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Anhang zur  
Wohnbauflächenbedarfsermittlung 
und 
Wohnbauflächenpotenzialanalyse 

der Landgemeinde Unstrut-Hainich
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Einleitung 

In Ergänzung der Wohnbauflächenbedarfsermittlung und Wohnbauflächenpotenzialanalyse 

erfolgt nachfolgend eine kartografische Aufarbeitung der Wohnbauflächenpotentiale in den 

einzelnen Ortschaften der Landgemeinde. Zur besseren Zuordnung erfolgte eine 

Nummerierung der Flächen der Tabellen auf Seite 15-17 der Analyse. 

Zudem werden die im GEK aufgezeigten Potentiale der Siedlungserweiterung und der 

rechtkräftige FNP nochmal gegenübergestellt. Die Gemeinde verwirft dabei unter unten 

genannten Gründen einige Siedlungserweiterungsflächen des GEK und hat dafür andere 

Flächen hinzugenommen.  
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Schönstedt 

 

in Aufstellung befindlicher 

Bebauungsplan 

0 

Aufhebung von Bebauungsplan Nr. 

IV der Gemeinde Schönstedt, 

dadurch Wegfall der 

Wohnbauflächen in der hinteren 

Reihe 
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Fläche im hinteren 

Bereich soll nicht mehr 

entwickelt werden 

In der Ortschaft Schönstedt soll der in Aufstellung 

befindliche Bebauungsplan Wohngebiet ĂAn der 

Siedlungñ zu Wohnbauflªchen entwickelt werden. 

Es handelt sich um Flächen im 

Siedlungszusammenhang, die im GEK als pot. 

Siedlungserweiterungsflächen ausgewiesen 

wurden. 

Der westlich angrenzende Bebauungsplan Nr. IV 

soll aufgehoben werden. Dieser ist bis auf den 

Teilbereich im Süden vollständig bebaut. Von der 

Bebauung in der südlichen Reihe soll abgesehen 

werden.  

Im Norden der Ortschaft soll eine Entwicklung der 

zweiten Reihe (bisher im FNP vorgesehen) nicht 

erfolgen. 

 

Darüber hinaus ist in Schönstedt keine weitere 

Wohnbauflächenentwicklung vorgesehen 
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Weberstedt 

 

 

  

Bebauungsplan und FNP 

Änderung erforderlich 

Bebauungsplan und FNP 

Änderung erforderlich 

Nachverdichtungen entsprechen FNP 
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28 

Nachverdichtung ς im FNP 

bisher Grünfläche 
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In der Ortschaft Weberstedt sollen zwei 

Siedlungserweiterungsflächen zu Wohnbauflächen 

entwickelt werden. Die Flächen liegen auf bisher 

als Grünflächen (Gehölze) und landwirtschaftlichen 

Nutzflächen dargestellten Bereichen. 

Bei Aufstellung von Bebauungsplänen in diesen 

Bereichen wird der FNP angepasst. Im GEK ist die 

nördliche Siedlungserweiterungsfläche bereits 

enthalten. 

Die Flächen der Agrargebäude ist neu aufgrund 

aktueller Anfragen zur Wiedernutzbarmachung der 

bereits babauten Flächen hinzugekommen.  

Fläche 21 befindet sich auf einer bisherigen 

Grünfläche des FNP. 

Die übrigen vorgesehenen innerörtlichen 

Nachverdichtungen entsprechen GEK und FNP, 

wobei aufgrund von Eigentumsverhältnissen nicht 

alle Nachverdichtungsflächen des GEK für eine 

zwitnahe Wohnbauflächenentwicklung vorgesehen 

werden. 

Darüber hinaus ist in Weberstedt keine weitere 

Wohnbauflächenentwicklung vorgesehen 
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Altengottern 

 

Bebauungsplan und FNP 

Änderung erforderlich 

textlich im GEK enthalten 

Bebauungsplan und FNP 

Änderung erforderlich 

- Antrag auf 

vorhabenbezogenen Plan 

(max. eine 

vorhabenbezogene 

Wohneinheit) ςKein 

Wohngebiet 

Nachverdichtung erfolgt 

bereits 

1 

2 

10 

12 

11 

Baulücken innerorts 
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In der Ortschaft Altengottern sollen zwei noch nicht im FNP vorgesehene Flächen als Siedlungserweiterungsflächen zu Wohnbauflächen 

entwickelt werden. Die Flächen liegen auf bisher als Grünflächen und ohne Flächenzuweisung dargestellten Flächen. 

Fläche 1 wurde im GEK bereits diskutiert (S. 92), Fläche 2 umfasst eine Vorhabenplanung mit max. 1 WE und keine Entwicklung eines 

Wohngebietes. 

Hinzu kommt im Süden der Ortslage eine bereits in FNP und GEK vorgesehene Wohnbaufläche, die bereits bebaut wird. 

Darüber hinaus sind im GEK umfangreiche Nachverdichtungen dargestellt, auf die zugunsten einer Entwicklung der 

Siedlungserweiterungsflächen verzichtet werden soll, da eine Umsetzung unwahrscheinlich ist. 
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Alterstedt 

 

 

  

entspricht Ausweisung im FNP 

eine Siedlungserweiterung ist  

darüber hinaus nicht vorgesehen 

Abrundungssatzung ist bereits vorhanden 

15 

16 

14 
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In der Ortschaft Alterstedt  sollen im Nordosten 

und Südwesten Siedlungsrandflächen für eine 

Wohnbauflächenentwicklung vorgesehen werden. 

Die Flächen stimmen bereits mit FNP und GEK 

überein. Abrundungssatzung vorhanden. 

 

Darüber hinaus ist in Alterstedt keine Entwicklung 

vorgesehen. 
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Flarchheim 

 

 

  

Baurechtschaffung erforderlich 

FNP Änderung erforderlich 

im FNP ausgewiesen ς soll 

verworfen werden 

17 
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In der Ortschaft Flarchheim soll eine südlich bereits 

vorhandener Bebauung, die bisher im FNP als 

Grünfläche vorgesehen ist, zur 

Wohnbauflächenentwicklung vorgesehen werden. 

Die im FNP im Nordwesten vorgesehen 

Wohnbaufläche soll dagegen zugunsten der 

innerörtlichen Entwicklung entfallen. 

Zudem ist eine Baulücke vorhanden. 

Darüber hinaus ist in Flarchheim keine weitere 

Wohnbauflächenentwicklung vorgesehen. 
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Großengottern  

 

  

Bebauungspläne erforderlich 

Änderung des FNP erforderlich 

die Siedlungserweiterungsflächen des GEK in den Kleingartenanlagen  

sollen nicht / bzw. stark verkleinert weiterverfolgt werden 

alternativ zu den Flächen im Süden soll im Norden der  

Ortslage eine Siedlungserweiterung erfolgen 

von im FNP vorgesehenen  

Nachverdichtungen im Süden  

soll aufgrund der Nähe zum südlich  

angrenzendem Gewerbe 

abgesehen werden 

5 

21 

4 3 

19 
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In der Ortschaft Großengottern soll von den im GEK im Süden auf bisherigen Kleingartenanlagen vorgesehenen Wohnbauflächen zur 

Siedlungserweiterung abgesehen werden. Dafür soll im Norden eine Siedlungserweiterung (bisher landwirtschaftliche Fläche) stattfinden. 

Zudem sollen im Westen und Osten im Siedlungsrandbereich 3 kleinere Flächen entwickelt werden. Diese sind im FNP nur teilweise 

enthalten. 

Im Süden sollen im FNP dargestellte Wohnbauflächen entfallen (Nähe zu Gewerbe). Darüber hinaus ist für Großengottern keine 

Wohnbauflächenentwicklung vorgesehen 
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Heroldishausen 

 

  

.ŜōŀǳǳƴƎǎǇƭŀƴ bǊΦ м αhōŜǊŘƻǊŦά όмффсύ 

nicht rechtskräftig 

eine weitere Siedlungsentwicklung  

ist vorerst nicht vorgesehen 

6 



22 
 

 

  



23 
 

   

In der Ortschaft Heroldishausen liegt ein 

nicht rechtskräftiger Bebabungsplan Nr. 1 

Oberdorf vor (1996). 

Eine Verfahrensheilung und Umsetzung ist 

potenziell möglich. Aus diesem Grund wird 

die Fläche als pot. Wohnbaufläche 

beibehalten. 

 

Von eienr im Osten im GEK vorgesehenen 

Siedlungserweiterung nach Süden wird 

abgesehen. 
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Mülverstedt 

 

  

Bebauungsplan erforderlich 

FNP Änderung erforderlich 

Bebauungsplan erforderlich 

FNP Änderung erforderlich 

Nachverdichtungen entsprechen FNP 

eine weitere Siedlungsentwicklung  

ist vorerst nicht vorgesehen 
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